
echte Chancengleichheit?
Beitrag von „Ilse2“ vom 14. Mai 2020 19:46

wenn man sich vor Augen führt, WIE entscheidend vor allem die ersten 3 Lebensjahre für die
Entwicklung sind, müsste tatsächlich direkt nach der Geburt eingegriffen werden. Und selbst
dann. Genetik, Unfälle, Mutationen usw. nein. Eine Chancengleichheit kann es nicht geben, das
ist völlig utopisch.

Und auch nicht die Schuld der Schule. Oder des Systems. Oder der Gesellschaft. Obwohl unsere
Gesellschaft wie gesagt schon noch Potential hätte, mehr zu machen, um Lebenschancen zu
erhöhen.

Und dann kommt auch noch dazu, dass wir als Lehrer, vielleicht auch eine ganz andere
Vorstellung davon haben, was zu einem erfolgreichen Leben gehört. Ein Sozialarbeiter an einer
meiner letzten Schulen hat immer gesagt, "ihr müsst mal eure Mittelschichtsbrille abnehmen".

Ich glaube er hatte Recht. Eltern wollen meistens das Beste für ihr Kind. Das ist aber nicht
zwangsläufig das, was wir als Lehrer als das Beste für das Kind ansehen.
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